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Bedeutung von Flussholz

Wohl et al. 2019, Bioscience: The Tripod That Supports River Ecosystems
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Bedeutung von Flussholz
Habitatskizze für den guten ökologischen Zustand 

Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen 
Fließgewässertypen, Umweltbundesamt, 2014

Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse
(z.B. Untere Mulde) 

Typ 20: Sandgeprägte Ströme
(z.B. Niederrhein, Mittlere Elbe)
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Flussholz im Längsverlauf

Naiman et al. 2002, Proceedings of the symposium on the 

ecology and management of dead wood in western forests.

Die mittlere Größe von Flussholz
nimmt im Längsverlauf zu

50 %

< 25 %

Die Bedeckung mit großem
Flussholz nimmt im
Längsverlauf ab

University of Massachusetts 2019
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Sinuosität beeinflusst die Menge an Flussholz

Lassettre et al. 2008, Earth Surf. Process. and Landforms

Mulde bei Möst

Holz-
masse

Holz-
eintrag

Sinuosität = 
LängeThalweg / Luftlinie zw. Wendepkte.
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Kalle:

Flussholz im Niederrhein bei Dinslaken, 2016 –
ein Suchbild 1/3
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Flussholz in der mittleren Elbe bei Rogätz, 2016 –

ein Suchbild 2/3
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Foto: R. Gründling (UFZ)

Foto: R. Gründling (UFZ)

Sollnitz

Flussstrecke [m] 860

Fläche Fluss [m²] 37808,1

Fläche Totholz [m²] (gemessen + Luftbild) 418,08

Anteil [%] (gemessen + Luftbild) 1,11

Möst

Flussstrecke [m] 220

Fläche Fluss [m²] 10729,4314

Fläche Totholz [m²] (Luftbild) 496,47

Anteil [%] (Luftbild) 4,63

Mulde bei Sollnitz
Maßnahmestelle (Wiederherstellung

Naturufer, Wilde Mulde Projekt)

Mulde bei Möst
direkt oberstrom Kernzone des 

Biosphärenreservats

Flussholz in der unteren Mulde bei Dessau, 2018 –
ein Suchbild 3/3
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Foto: R. Gründling (UFZ)
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4,63 % Flussholz:
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Ursachen des Flussholzdefizits – Verlust Auwald

Historische und 

verloren gegangene 

Landschaftselemente 

des 18. Jh.Kabinettskarte von C. 

DECKER, 1818

Denkmalrahmenplan 2005, Kulturstiftung Dessau Wörlitz
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Ursachen des Flussholzdefizits – hydromorphologische 
Degradation

Foto: Ulf Möbius

Mulde bei Sollnitz, 2016 

Fehlende Deposition und Eintrag durch

• Flussbegradigung

• Uferbefestigung

• Aktives Entfernen

Verändert nach University of Massachusetts 2019



Projekt „Wilde Mulde“
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Renaturierungsprojekt mit dem Ziel der Erhöhung der 
Dynamik und Habitatvielfalt

Einbringen von Flussholz an zwei Standorten

Betonklotz x 6

Mulde bei Sollnitz, 
Einbringung Flussholz Sept. 2018

RB 3 und 4



Morphologie
Topographie, Korngröße

Strömung
Mittl. Geschw., Turbulenz
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Borke
Oberfläche

Biofilm
Biomasse, Diversität

MZB
Abundanz, Diversität

Fische
Abundanz, Diversität

Altlasten
Chlorpestizide, Schwermetalle: 

Sediment, MZB, Fisch

Nährstoffumsatz, Metabolismus
Respiration, CNP Kreislauf

Ökosystemleistungen
Nährstoffrückhalt, Erholung

Licht
PAR

Vertikaler 
flux

Struktur

Biolog. 
Ausprägung

Funktion

Ökosystem-
leistung

Großes Flussholz

Mulde spezial



Ökosystem-
leistung

Funktion

Morphologie
Topographie, Korngröße

Strömung
Mittl. Geschw., Turbulenz

SEITE 14

Borke
Oberfläche

Biofilm
Biomasse, Diversität

MZB
Abundanz, Diversität

Fische
Abundanz, Diversität

Altlasten
Chlorpestizide, Schwermetalle: 

Sediment, MZB, Fisch

Nährstoffumsatz, Metabolismus
Respiration, CNP Kreislauf

Licht
PAR

Struktur

Biolog. 
Ausprägung

Großes Flussholz

Mulde spezial

Ökosystemdienstleistungen
Nährstoffrückhalt, Erholung

Vertikaler 
flux
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Morpho Strömung

FlussholzFlussholz als 
Strömungshindernis

Q=12 m³/s
 die 

Holzstruktur
prägt die 
hydraulischen
Nachlaufzonen

Nachlaufzone

Beschleunigung

Anströmgeschw.≅ 30 cm/s

RB 3

RB 4



Flussholz prägt Sohlstrukturen
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Morpho Strömung

Flussholz

 die Holzstruktur und Unterspülung (?) 
steuern Sedimentation und Erosion 
sowie Sedimentzusammensetzung



Q=35 m³/s

Wirkungsbereich Baum links

Wirkungsbereich Baum rechts

Referenz ohne Baum, links

Referenz ohne Baum, rechts
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Morpho Strömung

FlussholzFlussholz steuert Habitat-
heterogenität

 Erhöhung der β
Diversität von Strömung
(Momentaufnahme bei
Q = 35 m³/s) und, 
insbesondere, der 
Topographie (als
Integralmaß)

Position im Mäander

43% Diff.

111% Diff.

191% Diff.

170% Diff.

β Diversität … Maß für die 
Heterogenität innerhalb

einer Region:

β
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MZB

Morpho Strömung

Flussholz

Borke

6% Diff.

62% Diff.

Sedimentation 

Wurzelteller

Ref. Sedimentation

 Artenzusammensetzung unterscheidet sich nicht zwischen Baum und Referenz

 Keine Zusammenhänge zw. physikalischer und MZB Diversität

 Distinkte, zusätzliche Artengemeinschaft auf Borke

Heterogenität und Makrozoobenthos



Cam 6
Cam 2

Cam 3

Cam 4

Cam 5 Cam 1

Abundanz  
Dauer

Abundanz  
Dauer

Abundanz  
Dauer

Abundanz  
Dauer

Abundanz  
Dauer

Abundanz  
Dauer

 Mehr Fische am Baum als im Referenzbereich (einige Meter stromauf)

 Höchste Abundanzen an der Luv-Seite des Wurzeltellers 
(Strömungsdiversität) und im Sedimentationsbereich (grobes, und 
organisches Sediment)

 Aufenthaltsdauer variabel, Auswertung „in progress“
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Morpho Strömung

Flussholz

Fische

Einfluss auf Fische



 Respirationsrate im Wirkungsbereichs des Baumes ist höher 

 Höchste Raten (Effizienz) auf Borke

 Absolut, ist die Fläche (Sediment und Borke) des Wirkungsbereichs des 
Baumes zu klein für höhere Respirationswerte
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Morpho Strömung

Flussholz

Borke

Biofilm

Metabolismus

Einfluss auf Ökosystem-
funktion

128% Diff.

20% Diff.

flux

9% Diff.

6% Diff.Agesamt = 1.750m²

ASediment,Ref. = 1.260m² 

ASediment,Baum = 490m²

ABorke,0.5*Mantel = 14,4m²



Zusammenfassung
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• Der Holzhaushalt ist, neben dem Sediment und Wasserhalt, eine zentrale Größe 
im fluvialen Ökosystem. Dennoch fehlt es, insbesondere in großen Flüssen an 
natürlichem Vorkommen von großem Flussholz.

• Wenig interdisziplinäre Untersuchungen zur Auswirkung von Flussholz in großen 
Flüssen auf biologische und funktionelle Prozesse  Wilde Mulde Projekt
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- Respiration absolut

Erste Ergebnisse:



Agesamt = LBaum*BFluss = 

24m*50m = 1.200m² 

AStamm+Wurzel+Betonklotz = 

4,6m²+5,8m²+6m² = 16,4m²

 Flussholzanteil ~ 1,5 %
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Totholzanteil für den guten
ökologischen Zustand: 2 – 5 %

Ausblick

MZB Diversität

Fischeabundanz

Respirationsrate

Flussholzanteil, %
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- Respiration absolut

Morphol. Diversität

Strömungsdiveristät

1,5 x
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